
HEUTE

NOTRUF

Großenkneten
Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf 
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel. 
0800/0600606, EWE Gas Tel. 
0800/0500505; OOWV Wasser 
Tel. 04401/6006; 
Klärwerk/Abwasserbeseitigung 
Tel. 04435/1648

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Ahlhorn
Ahlhorner Apotheke: 8 bis 8 Uhr, 
Wildeshauser Straße 7 c, Tel. 
04435/1202

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am 
Krankenhaus Johanneum: 19 bis 
7 Uhr Rufbereitschaft, Feldstr. 1, 
Tel. 04431/9821010

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 16 Uhr, Tel. 04487/ 
750799-0, Grünes Zentrum, San-
numer Straße 3

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr, of-
fener Treff ab 10 Jahren, Sandhörn 
15 b
Großenkneten
Jugendzentrum: 14 bis 19 Uhr, of-
fener Treff ab 8 Jahren, Efeuweg 3
Huntlosen
Jugendzentrum: 14 bis 19 Uhr, of-
fener Treff ab 8 Jahren, Bahnhof-
straße 82

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis 16 
Uhr, Zentrale der Gemeindeverwal-
tung Tel. 04435/6000; Mobiler 
Bürgerberater H. Theilen Tel. 
04435/600-131, Markt 1

BÜCHEREI

Ahlhorn
Bücherei: 14 bis 19 Uhr, Kathari-
nenstraße 15
Huntlosen
Bücherei: 14 bis 18 Uhr, Bahn-
hofstr. 82

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
16 bis 17.30 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus: Sprachtreff
19.30 Uhr, ev.  Gemeindehaus:   
Frauengesprächskreis zum   Thema 
„Elia“
Großenkneten
17 Uhr, Rathaus: öffentliche Sit-
zung des Infrastrukturausschus-
ses

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Markt-Apotheke: 8 Uhr, Wester-
str. 1, Tel. 04431/6007
tr. 1, Tel. 04431/9821010

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 16 Uhr, Tel. 04487/ 
750799-0, Grünes Zentrum, San-
numer Straße 3

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 19 Uhr, of-
fener Treff ab 10 Jahren, Sandhörn 
15 b
Großenkneten
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr, of-
fener Treff ab 8 Jahren, Efeuweg 3
Huntlosen
Jugendzentrum: 14 bis 17.30 Uhr, 
Kindertag 6 bis 11 Jahre 
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Große  Bühne  für den Chor Zwischentöne  und  alle Helfer/innen: Der Vorsitzende des Förderkreises, Dr. Hubert Groten (rechts).    dankte ihnen.BILD: PETER KRATZMANN

Dr. Hubert  Groten ist  
seit Jahresbeginn  Vorsit-
zender des  Förderkreises. 
Für ihn  war es das erste    
Festmenü in dieser 
Funktion.

VON PETER KRATZMANN

SANNUM –  Als Gesicht von Gut 
Sannum hat  Simon Bernd-
meyer den Chor „Sannumer 
Zwischentöne“    bezeichnet. 
Da hatte der  Leiter der  Ein-
richtung und  Moderator des 
Freitagabends  zweifelsohne 
recht.  Die  Sängerinnen und 
Sänger   waren es  denn auch, 
die  unter der Leitung von Ul-
rike Meyer zum geselligen Teil 
des festlichen Abendmenüs 
2019 mit dem kulinarischen 
Partnerland Irland überleite-
ten.

„Hallo, jetzt geht’s los“ hat-
te der Chor das Potpourri mit 
Ohrwürmern wie Bill Ramseys 
„Pigalle“ oder Wencke Myhres 
„Er steht im Tor“, sowie Ever-
greens wie „Mit 17 hat man 
noch Träume“ überschrieben. 
Melodien, die von vielen an 
den Tischen mitgesungen 
wurden.

Für den neuen Förderkreis-
vorsitzenden, Dr. Hubert Gro-
ten,     war das die Steilvorlage, 
um nicht nur den Chormit-
gliedern und Ulrike Meyer mit 
einer Rose Danke zu sagen, 

sondern auch alle Helfer  und 
den Vorstand auf die Bühne 
zu rufen. Menschen, die sich 
um die Vorbereitungen von 
der Deko bis zum Anrichten 
des Festmahls gekümmert  
hatten.

Wildeshauser  zu Gast

Eingangs hatte Vorsitzen-
der Dr. Groten seine Freude 
über die vollen Tischreihen 
ausgedrückt. In seiner ersten 
Begrüßungsansprache hieß er 
unter anderem  Gäste aus Poli-
tik und Vereinen willkommen, 
darunter auch die Vorsitzende 
des Freundesvereins der Him-
melsthür Wildeshausen, An-
nette Ueberschär. „Wir haben 

uns gegenseitige Besuche zu 
Veranstaltungen wie heute 
zugesichert“, so  Dr. Groten.

Im Rückblick auf seine 
Wahl zum Vorsitzenden sagte 
Groten:   „Als ich Anfang des 
Jahres gefragt wurde, den Vor-
sitz des Förderkreises zu über-
nehmen, war für meine Ent-
scheidung der Rundgang über 
das Gut, neben den Gesprä-
chen mit Aktiven, ausschlag-
gebend. Ich spürte, dass hier 
die Idee der ideellen Hilfe 
nicht zur Theorie geworden 
ist.“   

Daneben erklärte er die 
Auswahl Irlands als kulinari-
sches Partnerland. Dabei er-
innerte er an die nicht einfa-
che Geschichte Irlands im 

Verhältnis zum Vereinigten 
Königreich.

Förderer  für  Chronik

Um die Geschichte des Gu-
tes Sannum, von den Anfän-
gen das Genesungsheims für 
Tuberkulosekranke der Lan-
desversicherungsanstalt bis 
zum heutigen Gut als  Wohn-
heim und Arbeitsort für 155 
Bewohner und 150 Mitarbei-
ter,  drehte sich der kurze Vor-
trag von Dirk Faß. „Er arbeitet 
an der Chronik des Gutes, die 
wir als Förderkreis heraus-
geben“, so der Vorsitzende. 
„Dabei rechnen wir noch mit 
einem Zuschuss des Land-
kreises und der Gemeinde.“ 

Mit diesen Worten sprach Dr. 
Groten Bürgermeister Thors-
ten Schmidtke direkt an, der 
sich unter den Gästen im Saal 
befand.

Wie   der Vorsitzende des 
Förderkreises ausführte,  wer-
de die Publikation unter dem 
Aspekt „Tue Gutes und rede 
darüber“ gesehen. „Wir müs-
sen den Kreis der Förderer 
vergrößern, gerade auch 
unter dem Aspekt  der Zusam-
menarbeit von öffentlicher 
Hand und Unternehmen der 
Privatwirtschaft“, stellte er als 
zukünftiges Ziel dar.   „Hand in 
Hand zu arbeiten und neue 
Leute zu gewinnen, ist  für die 
Zukunft äußerst wichtig.“

Mit dem Auftritt der Irish-
Folk-Gruppe „Danacht“ aus 
Oldenburg wurde der erste 
Gang des festlichen Abend-
menüs aufgetischt. 

Gegrilltes Beef auf buntem 
Blattsalat, dazu irischer Kraut-
salat mit Baguette und Toast-
brot bildeten die Basis für das 
Nationalgericht Irish Stew. 
Shepherd’s or Cottage Pie,  da-
zu Baked Beans, irischer Rin-
derschmortopf mit Karotten-
Kartoffelstampf und ge-
schichtete Lamm-Kartoffel-
spieße folgten, zusammen mit 
Lachs in Weißweinsauce,  da-
zu Kartoffelbrot und irischer 
Nussbraten (vegetarisch). 
Den Abschluss bildeten Apple 
Pie und ein Guinness-Schoko-
Kuchen.

SOZIALES  Festliches  Menü  des   Förderkreises steht im Zeichen von  Irland  –  Freude über volle   Tischreihen

Chronik        von Gut Sannum ist in Arbeit

Sorgte für  irische Musik:  die  Oldenburger   
Gruppe   „Danacht“ BILDER (2): PETER KRATZMANN

Dankeschön an den Chronisten:    Einrich-
tungsleiter Simon Berndmeyer mit  Dirk Faß

SAGE/HAAST/LD –   Das  Organi-
sationsteam  hat offenbar die  
goldrichtige Idee gehabt  mit 
der 3-Generationenparty am  
Mittwoch, 30. Oktober,  im 
Landhaus Otte in Sage-Haast. 
Schon seit langem  ist  sie aus-
verkauft. Familie Rüther, 
Henry Deye, Familie Otte und 
Christian Wilke brauchen  
nicht einmal  mehr eine 
Abendkasse   aufzumachen, 
denn  einfach  alle Karten  sind 
restlos weg. Einlass ist ab 18 
Jahren,   los geht  es ab 19 Uhr. 

 Das Konzept ist ebenso  
einfach wie schlüssig: eine   
Party   für die ganze Familie.  
DJs   aus drei Generationen 
sorgen   für die     Musik und     das 
mit jenen  Tonträgern, mit 
denen  sie gearbeitet  haben  
beziehungsweise arbeiten. 
„Drei Generationen Technik, 
drei Generationen DJs, drei 
Generationen Partyhits: Und 
zwar wortwörtlich“, heißt  es 
in der Ankündigung. In Vor-
bereitung auf die Familien-

Schallplatten. Auch sein Sohn, 
Torsten Rüther, der schon von 
klein auf immer mit dabei war 
und als nächste Generation 
der Disco International seit 
den 90ern für allerbeste Party-
stimmung sorgt, kramt noch 
mal seine CDs samt Original-
anlage heraus. Und wer sich 
schließlich kaum noch an der-
artig analoge Medien erin-
nert, darf sich auf Enkel bezie-
hungsweise Neffe Henry Deye 
freuen. Mit aktuellen Beats 
und modernster Lichtshow 
bringt der 18-jährige Nach-
wuchs-DJ schließlich auch 
das junge Publikum zum Tan-
zen. 

Für das leibliche Wohl an 
diesem Mittwochabend sor-
gen neben ausreichend Aus-
schankmöglichkeiten, die sich 
laut Veranstalter auf die hohe 
Besucherzahl an diesem 
Abend einstellen, auch zwei 
Imbissbuden  mit Fischbröt-
chen, Pommes, Bratwurst & 
Co.

disco wurde allerlei Einge-
staubtes vom Dachboden ge-
holt: Heinrich Rüther, der  An-
fang der 70er mit Bruder Man-
fred die „Disco International“ 

ins Leben rief, wird an diesem 
Abend mit seiner originalen 
Technik von damals auflegen 
– natürlich mit altem Misch-
pult, alten Scheinwerfern und 

Drei  Generationen,     drei Tonträger:  (v.l.) Henry Deye, Heinrich  
Rüther  und  Torsten Rüther  freuen sich auf  Mittwoch.BILD: FICHNA

FREIZEIT  3-Generationenparty am Mittwochabend in Sage bereits restlos ausverkauft 
Feiern mit   Schallplatte, CD und digital Grotelüschen

 besucht  Firma
  Müller  Betten
AHLHORN/LD/USU – Am Freitag 
ist      die   CDU-Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen 
verhindert gewesen    wegen 
der  Sitzungswoche in  Berlin, 
doch die     Erweiterung des  Sa-
nitätshauses Müller Betten           
hat sie gleichwohl  beachtet.  
Die Bundestagsabgeordnete  
aus Ahlhorn und Vorsitzende 
der Mittelstands- und Wirt-
schaftsvereinigung (MIT) Ol-
denburg-Land    wird  die  Glück-
wünsche zu der  neuen Halle    
nämlich bereits  am Dienstag 
bei einem Besuch der   Firma 
am   Ahlhorner  Zeppelinring 
persönlich nachholen. Dann  
ist sie mit dem MIT-Vorstand 
vor Ort. 

Grotelüschen schreibt da-
zu: „Mein herzlicher Glück-
wunsch und mein Respekt ge-
hen an den Betriebsleiter Jo-
chen Kranz und sein Team, 
die mit betrieblicher Weit-
sicht den Standort und damit 
die Arbeitsplätze in Ahlhorn 
sichern!“

groteluasma06
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